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Von ıner geschweıge der polıtiıschen Diımension des Relıgi0onsunterrichts der relhg1-
onspädagogıschen Literatur schon lange cht mehr dıie ede Es gab ınen programmatıschen,
stark VON der 1968er-Bewegunga ersten Anstoß‘, der aDer relıg1onspädagogischerseıts
kaum DZW überhaupt cht eachte! wurde. Wolfgang erorıff das 1 hema als prımär polıtıkdi-
daktısches auf. ersteC ıner Festschrift 1inde! sıch schlıeßlich noch en Artıkel VOI wald
Kommer’) , der durchaus rogrammatıscher Absıcht einıge Seiten uch den polıtıschen Dıiımens10o-
1ICH des Relıgi1onsunterrichts wıdmet eingangs nüchtern bılanzıerend, dass sıch dıe Trage nach p_
lıtıscher Bıldung „evangelıschen Relıgionspädagogen Kaum, katholiıschen Religionspädagogen Sal
cht tellen„4 scheımmt Jle genNanntenN Autoren en bemerkenswerterweise das gemeinsame
Interesse ıner Sıchtbarmachung der polıtıschen Implıkationen des Relıgionsunterrichts, affırma-
t1ver WIE befrejender, und 1ınem sıch daraus ergebenden emanzıpatorıischen Bıldungsanlıegen.
Bernhard Grümme o1bt seinem programmatıschen Entwurtf eines „polıtısch sens1ıblen
Relıg10nsunterrichts” (136 u.0 zunächst grundlegende Orlentierungen olıtık und
elıg10n, aber auch ambıvalenten politiıschen Bewusstsein Jugendlicher SOWIE

den emanzıpatorischen Möglıchkeıiten und Notwendigkeıten der Politischen ung
Jeıl B‚ 7/-6. Insgesamt votert eiınen 'mehrdiımens1ıonalen‘ und we!ıt gefassten
Politikbegriff (23-26) Politik wırd mıt Bernhard ULr verstanden als „dıe egelung der
gemeınschaftlichen gelegenheıten einer Gesellschaft” (24) und ezieht sıch nıicht 1Ur
auf den Staat, sondern auf alle gesellschaftlıchen Bereıiche. Engagement für diese Le-
bensbereiche tragt allemal polıtıschen (harakter Poliıtisches enken und ande zielt
dabe1 auf dıe Verwirklichung VON Demokratie und ihren Idealen Ihnen eıgnet damıt 1deo-
logjekrıtisches Potenzıial, insofern dıe polıtische Miıtgestaltung der Demokratie auf
eränderung und Verbesserung der gesellschaftlıchen Verhältnisse AUuSs ist, auch und VOIL
allem auf strukturelle Sie wıderstrebt dem runde nach einer Ideologıe der Nabander-
iıchkeıit öffentlichen Dıskurs den demokratischen Weg I1USS für (rümme auch
der seine polıtische entfaltende chrıstliche Glaube beachtet werden 8—34, Y
62) „ErT dazu beıtragen, dass Fragen nach Sınn, nach Gerechtigkeıit, nach dem VeEI-

SaANSCHCH Leld, nach der ahrheiıt und Legıitimität VON Weltanschauungen nıcht N der
OÖffentlichkeit usgedrän: werden  27 (32) Sıch rückbeziehend auf dıe auch soz1al und
ethisc) verstehende erkündıgung Jesus (Gerechtigkeit! Nımmt Grümme VOTL allem
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kert Rıckers, Polıtische Bıldung Relıgi10onsunterrIic. und der Kapıtalısmus, In eryks 2010 (er-
scheımnt 1Im Herbst 2010 als Beıtrag des 1 hemahefts “‘Relıg1öses Lernen und Poln
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Religionspädagogık, In Raphael Schneıider Ludwiıg Brandl Hg.) 1rC} In der Gesellscha: DIi-
mensionen der Seelsorge (Adalbero-FS), Passau 1992, 169—-190
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ach SCHIUSS der Rezension erschıen das umfangreıiche Werk polıtıschen Bıldung In der rel1-

glösen Erziıehung VOIN Thomas Schlag (Horızonte demokratischer Biıldung. Evangelısche Relıg10nspä-dagogık In polıtıscher Perspektive, Freıiburg/Br. der ınen Sahllz eigenen Weg geht
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dıe befreiende eolog1e VOIN arl Rahner, Dietrich Bonhoeffer, "ohann Baptıst Metz und
den Befreiungstheologen den 1IC. eren gemeınsame Poinnte der „Option dıe
Armen, dıe arg  1sıerten und dıe Anderen (95) siecht Damıt ist bereıts
inhaltlıch vorgegriffen auf den konzeptionellen Entwurft. Vor dessen Entfaltung sichtet
der Verfasser aber noch einmal eıner „krıtischen Selbstreflex1o 63) das DallZc Ar-
beıtsgebiet der Relig10nspädagogik 1CUETET Geschichte und Gegenwart, mıt dem
urchaus vorhersehbaren Ergebnis, dass sich die polıtıschen Spe‘ rel1g1ösen Lernens
nırgendwo qlg „ Wesenszug der Religionspädagogik” herausarbeıten heßen CFen E: 6 3—
100)
Dem begegnet der Verfassser konstruktiv mıt einem den Religionsunterricht ınbinden-
den bıldungstheoretischen (Teil D, 101-246). Miıt MDietrich Benner geht VON

einem „multidiımensionalen Begrıff menschlicher Praxıs“ 104) auUS, wobhel dıe verschle-
enen Lebensbereiche Arbeit, eligı0n, Kunst ect.) Z W: gleichberechtigt nebeneimander
stehen, aber nıcht 1Ur Je für sıch '"achten sind, sondern untereinander korrelıeren;
gleichwohl SIN SIE ihrer E1genständigkeıt wahrzunehmen Die arau ZOgE-

„Allgememnbildung” zielt darauf ab, alle diese lebenspraktischen degmente
der SCAhullıschen Bıldung e rıngen Das betrifft auch dıe relıg1öse PraxI1s.
Politische und relıg1öse ung SIN a1sSO Allgemembildungszusammenhang aprıorı
bereıts miıteinander verbunden. Der Relıg10nsunterricht Ist bıldungstheoretisch egıtımılert
Seine polıtısche Dımension LIUSS deshalb nıcht e1gens entwıickelt werden. S1e ist bereıts
vorhanden, INUSS LIUT bewusst gemacht werden. Widersprochen ist dem Konzept
einer etrikten Irennung VON Polhitik und eliz10n, nıcht LUr der Schule Der el1g10nS-
unterricht ist dieser bıldungstheoretischen IC verantwortlich dıe Reflexion und
Weıtergabe rel1g1öser Praxıs, insbesondere aber der befreienden und profetisch ausgerich-

und jedem Fall polıtısch belangreichen. Ndem der Religionsunterricht diese EIN-
bringt, rofliert E auch selnerseılts den allgemeınen SOWIE den auf andere Lebensbere1-
che bezogenen Bıldungsbegriff. Nur bel einem integrativen Biıldungsbegriff dıe The-

Grümmes ist der Relig10nsunterricht „schulpädagogisch wıirksamsten” und onne
se1Ine polıtische Dımens1ion „ aml stärksten” entfalten Dieser Ansatz wırd dezıidiert
wissenschaftstheoretisch abgesichert (148-155 und „Bausteinen der polıtıschen DI-
mens1ıon des Relig10nsunterrichts” welter konkretisiert (156-246). Das geschie auf E1-
11C]  Z en theoretischen und selbstreflexiven Nıveau. Von der ulle der unterschied-
lıchsten Perspektiven, mıt denen der Verftfasser se1ıne These iImmer aufs Neue nach allen
Seıiten beleuchtet, kann hier nıcht einmal en Eindruck vermiuttelt werden.
DIe Ausführungen Grümmes SInd gee1gnet, der relıg1onspädagogischen Theoriebi  ung
einen nachhaltıgen Impuls ZUTr Notwendigkeıt einer polıtıschen Bewusstseinsbildung In
der relıg1ösen ung vermiıtteln. Das Konzept überzeugt, bleibt aber doch etztlich
allgemeın, lässt VOTL allem den konkreten Bezug auf Gesellschaft und Politik der
vermissen, insbesondere auf den SIE beherrschenden Kapıtalısmus, der ängs| natıonal
WIE 210 dıe Welt In e1IN der rößten Krisen der Geschichte geführt hat Von dessen
verheerenden Wiırkung auf das Leben der Menschen ist leiıder auch Im Abschnıitt 5  ODa-
lısıerung“ (  4-1 kaum etwas spuren, bschon das Ihema hıer Ven! mıt ANSC-
;prochen ISt
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